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Mit Hochftr - Uch - Markgräflich . Badischem gnädigstem privileglo«

Gflen - e , vom 2z 8ebr . Vorgestern fiel hier ein
Gefecht zwischen z brittijchen Cutters und einem ftan ,
»vsischrn , genannt die Rache von 18 Kanonen , vor.
Erftre verfolgten leytern bis auf dir Höhe von Aar «
moulh , wo er 2 von Hamburg gckommne englische
Schiffe wegnahm , an deren Bord sich zo schoitländi.
sche Soldaten »amr ihren Weibern und Kindern befan»
den. Das Gefecht dauerte Stunde , bis endlich
die z englische Cutters den französischen , samt den r
Prisen verlassen mußten . Die Rache ist wenig beschä .
dlzt , das Pulver aber , so auffuyr , verwundete ihm
7 Mann und den Caoitain . Vach der Aussage ist
rin englischer Cutter „ br bs 'chä i . k. Der nemliche
Cutter , die Rache , nahm arcr « ein von Hamburg k> m .
mendes englische« Transport,cd ff weg an kessen Bord
das Jägerregiment Dedlvet war , w Ichks nach § l ! jsi > .
gen gebracht wurde .

Schreiben aus Lnüffcl , vom 2 -; 8cbk . Allem
Anschein nach bürste der Waffe , sin stand na hl bald zuEnde schm . Die stanzöstiche A mer wird beuch die
von der Gend 'armene begleiteten jungen L >' U! e der er .
ßkn Regüistiion immer m . hk verstärkt. — Unsre Re »
guisilivuepserde wer - » hoffentlich einen grossen Theii
der ftan . ösischcn Kavallerie ein weit besseres Ansehen
gebend '- Von der alten n-an - ösischeu Gränzr her kom¬
men immer mehrere T - uxptN hier iuich , bi « an ben
Rhein , oder lisch Holland marsch,reo .

Schreiben aus dem Haag , vom 27 Febr . Das
schon vor cin 'gcr Zeit angekündiake Auela - fev einer
HMaLischen Flotte ist den Lz . dieses us - iki ch erfolgt ,da der Diccaomirai Braak mit gutem Ostwinb und
folgenden Schiffen aus dem T - x> in See gierig . Die
4 Linienschiffe , Pr,er Hein , Dort recht . Re -wkution und« dnmal Trowpz die 7 Fregatten . Pellt,jl , Laflor ,rer Brave , Jwon , der Jäger , die Sirene « nv Bel -«n« »nb bi« Cutter , Sucheil , Falet , V «««S z

Schwalbe und einige kleinere Schiffe . — Obgleich
die Publikation wegen Eröffnung des Convents bcn
ne » Merz bereits erfolgt ist : so glaubt man koch ,
daß er den iten Merz noch nicht eröffnet werben
wird . Seit gestern und heute stad mehrere Eilboten
aus Frießland angekommen , welche die Nachricht mlk -
bringcn , baß in Leuwarden wieder eine neue Revolu¬
tion erfolgt ist. Alles ist wieder über den Haufen ge,
worfcn worden , was die abgesetzt gewesenen Repräsen¬
tanten den n . d. mit französischer Hülfe vorgcnom »
men hatten . D >e wahren Vorfälle werden noch gehetm
gehallen . — Seil einigen Tagen sind mehrere Erpress
sin aus dem Devischen Key dem französischen Minister
hier angekommen. — Dagegen ist durch einen vor ei¬
nigen Lagen hier angckommnen Expressen , der vor»
umrem Gesandten de Will aus Basel abgefchickt seyn
soll , wieder das Gerücht von einem allgemeinen Frie -
den enistanden. Auch , oll an General Pichegrü Ordre
g kommen ,eyn , daß «r v«n Waffenstillstand zu verlän¬
gern suchen soll .

Wien , vom 1 Merz . Die Abreise des Erzher¬
zogs Karl zur Armee ist auf den 25 . oder 26 . festge¬
setzt . Der Herr Staalsm nister Graf von Lehrdach
ist hier wieder zurück eingelroffen.

Brüssel , vom 1 Merz . Aus dem Inner » von
Frankreich kommen hier häufig Truppen an . Sa
warschirte vor einigen Tagen die Legion Infernale
hier durch , welche aus der Venbct kam und an den
Rhein geht. Das Gerücht sagt , General Jourdan ,
der gegenwärtig in Bonn oder Aachen sich befindet ,
werbe bald hier einkrcffnn und sich zu seiner Armee be¬
geben , wo alsdann die Krtegsoprrationen gleich wicbce
ihren Anfang nehmen sollen .

Nieberrhein , vom 1 Merz . Die Hclländsk kön ,
kl«« tt « Verlust der Ins «! Zeila« noch immer nicht



verschmerze« , zumal der Besitz einer so reichen Insel ,
die ihnen , ausser den andern vielen Produckcen , blos
an der Peclenfischerey , jährlich 48,002 Thl . « intrug ,
und itzt dem kommerzirenben England alle Schätze Asiens
und das haare Geld von Europa versichert , mithin sür
die englische Nation , eine der wichtigste» Staats , und
Handelsspekulationen abgidt . Betrachtet man üori »
gens die ungeheure Vorrheile dieser Eroberung , die
eine handelnde Nation , wie die englijche , vielleicht weit
besser , als selbst die Holländer zu benutzen weiß ; wenn
man erwägt , daß die Engländer durch die Eroberung
des Vorgebürgs der guten Hoffnung , den Besitz die,
ftr Insel befestigt , indem cs zuverläsig ist , daß diese
I »,ü den Engländern neue und unerschöpfliche Quel¬
le Lwes unermeßlichen Handels öffnet und wenn man
behauptet , daß die Eroberungen in Wcstindien , die
Entschädigung der Kcicgsunkosten in der Art , wie
Dohlen , für Preuffen , Oestretch und Rußland ausma .
WL !! sollen , jo läßt sich aus,solchen Beweggründen
leicht klnsehen , daß England den Erwerb der hollän »
bischer, Besitzungen in Ostindien nicht mehr werbe von
der Hand lassen , indem es ihm zugleich den Verlust
von Nordamerika reichlich ersetzt . Ob aber der Cha ,
rakier der Engländer mit dem sehr mißtrauischen der
Ze -laner nicht zu stark kontrastire und ob die Zeilani ,
scheu Ehegestze *) den Engländern nicht mehr Verle«
acnheil , als den patriarchalischen Holländern verursache,
siebt dahin .

*) Die Ehegesttze der Zeilaner und besonders Chi » ,
gelesen , sind sehr sonderbar . Die erste Nacht gehört
für den Mann , ble andre für seine Brüder und wenn
er z dis 7 hat , so bringt jeder mit der Krau eine
Nacht zu , aber der 7t « und die nach ihm kommende ,
haben dieses Recht nicht , denn wann diese Tage vor,
bey sind , hak der Mann kein größres Recht als seine
Brüder und die Frau bestimmt di« Wahl . Hierdurch
ist eine Frau sür dir ganze Familie erklecklich .

Regeiikbmg , vom 2 Merz . In der vorgestrigen
R - . sversaMm .ung kam man überein , daß die Gene -
ral .täls . Promotion den I8len dieses und wenn als «
kann noch zu viele Instructionen fehlten, den He »
April rn Dortraa gebracht werden soll . Unfehlbar wird
aber des Herrn Erzherzogs König !. Hoheit die Feld -
marschallswürde myeiil werden . - Den rzirn v.
Ms har der Kaiser !. Herr Minister Graf von Lehr¬
dach, der schon den i lken Juny v. I . hier ausgetm -
ten ist , Regensburg w -eder verlassen und sich
nach Wien brgeben . — — Weg . « der im No »
vember vorigen Jahrs in Mannheim erfolgten
Vcrhaftuehmung des Herzoglich Zweidrückischen Mini ,
st^rs . von Saiadert , hat nun der Herzog vo ^ Pfalz .
Zw « brücken, bey der allgemeinen ReichLver rmmlung
eine förmliche Beschwerde angebracht . Den 2

'
üten

( »46 )
Februar wurde daher in dieser Angelegenheit , ei»
Schreiben gcdachien Herzogs an die Reichsver .
sammuinq , dm . RoHrbach , dey Heidelberg , den rz .
Fedr . 1796 ) nebst einem Promrmoria und 4 dam
g hörigen Bülagen , hier wirtlich diktirt. In diesem
Schreiben ersucht der H - rzog die Reichsversammiung :
1 ) von Seiner Kaimüchen Maichär den Befehl an
dss Reichs - Generalkommando z« bewirket',

'
den ver,

hafteten Herzoglichen Minister von Salabcrl , unver¬
züglich in Freiheit zu setzen und aüe diesen Gcgm ,
stand betreffende Aktenstücke an Seine Herzogliche
Duichlaucht , als die rechtmäßige Gerichts , Instanz zu
übergeben , wodcy der Herr Herzog dir Versiche.
rung ertheilt , die strengste Gerechtigkeit deshalb aus«
zuübcn . Indem aber der Herzog auch seine Fürsten ,
rechte durch düsen Vorfall gekränkt findet , so wünscht
Seine Durchlaucht , 2 ) zugleich eine billige Genug ,
thuung und Heft, daß Seme Kaiserliche Majestälvurch
gemeßne Befehle an die Reichs . Generalnät , dir Rech¬
te der Fürsten vor ähnlichen Eingriffen sichern werde, ff)

ff) Mbige Schrift und Oromemoria ist künftige
lvoche in Maeklors Hofbuchhanblung in Larleru -
he nach dem Regensburger Original voUsrandig
für 12 kr . zu haben .

Nkeherrhein , vom 2 Merz . Pichegrü und Jour »
dan sollen itzt Befehl erhalten haben , den Feldzug
wieder zu eröffnen und angriffsweift zn agiren . Schon
ist verschiedncn französische»! Truppenkorps , welche in
dem Luxemburgischen und io der Gegend von Thion ,
vlüe und Metz ihre Quartiere hakten , befohlen worben ,
aufzudrcchen und gegen Die Mosel vorzurücken . — Die
in den österreichischen Niederlanden befindliche französi,
sche Truppen gehen iheüs nach Holland , um die azooo
Mann vollzählig zu machen , welche Frankreich den

Holländern stellen muß und von dem General Sou ,

Ham kommandm werden und thetis nach dem Nieder ,
rhem und der Mosel . An ihr « Stelle komme » ewige
Brigaden von erst Neuangewordcue » .

Niederrhkin , vom Z . Merz . General Iourdan

ist seil einigen Tagen w eder bei der Armee . Den

2k Fcbr . ist rrinAachen migekommen, wo rvzvvch den

nemlichen Abend einem ihm zu Ehren gegebnen Ball

beiwohnte ; d - S andern Tags setzte er seine Reise wei¬

ter nach Düren fort . Man spricht seitdem stark davon ,
daß die Feindseligkeiten m kurzem wieder anfangen
werden .— Die Generalstaatenhaben eineComisfion ausih ,
rer Mitte niedergeietzt , um die holländische Nationalver ,

jammlung , die gestern ihre erste Sitzung Hallen sollte,

zu eröffnen Nach einer zuoerläßige» Liste berräqt die

holländische Ma -ine , die Schiffe , die wirklich in Com .

Mission sind mir gerechnet , 22 Linienfanff, , zo - Fre¬

gatten, lü Brcks oder Kuller und 6 Kanonicr,chalupen .
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Hamburg , vom 3 Merz . Zu Bremen ist den 26 .
«vedruar ewe V ' ro - enung erschienen , wock -m wiederholt
dckannl gemacht wub : , daß alle aus ihrem Vater ,
kanb ausgewanderlc fremde Milltturpecionen , sie mögen
sich dücgecsich kleiden, i« er nicht und noch io wirkli¬
ch , k> Kriegsdienste -, feyn, oder ihr « Enllassang auSden -
sil» en vorzeiqen können , vor Ablauf von z Lagen , die
hiesige Stadt und deren Germ verlassen. 2) Daß die
hiesigen Bürger und Einwohner nach besagter Frist
von z Tagen , einem oder mehrere, der bezeichnet « !,
fremden Milirairpersonen , den Strafe von 23 Rihlr .
weilet ,n ihrer Wohnung , Gärten oder Häuser inner «
halb dieser Stadt und deren Gebiet den Aufenthalt
nicht gestatten sollen .

Frankfurt , von, 6 Merz . Das Bärgerdiplom der
hiesigen Reichsstadt für General Felkmarschall Graf
von Klaicfait mit einer üoo Dukaten schwere » Kapsel
versehen, ist nunmehro gefertigt und wird demselben
mÄgesendet . — Der Kaiserliche Hofralh von Mitis ,
welcher hier rin Anlehen von 4 Millionen Gulden zu
5 Procent mit Sucerß negoclirt hat, ist nach Wien
zurückgekehrt .

Frankreich .
Paris vsm 29 Febr . Den 20 . wurde auch rin

Anführer der Dcndeisten mit vier der seinigen zu Eol «
lct ^ r,chossen . Die Entwafnung Ser Vendee soll täg .
sich weniger Schaurigkeiten finden und Charme den
Republikanern nicht leicht mehr entwischen kbooen. Drn
Chouans gehl nun General Hoche selbst auf den Leib.
Nach diesen Berichten , die aus Ministerialblättern ge-
zogen sind , scheint auf beiden Ufern drr Loire der Bür¬
gerkrieg semrm Ende ziemlich nahe zu fcyn . Unterdes,
len rief noch erst kürzlich General Hoche in einer Ant .
wort auf einen über den Vendeekrleg erschienenen Auf»
faz aus : Wer ist derjenige , der jemals die Worte aus .
fvrechen durfte : der Krieg ist geendigt. An einem an .
dcrn Ort , wo er diejenigen seinen Unwillen fühlen
läßt , die gern Carrier 's System wieder aufiedcn sehen
mögten , giebt er die Zahl der bereits in der Vendee
« mgekomninm Franzosen auf 200000 an .— Das Di¬
rektor,um hat durch einen Beschluß vom 23 diese-
durchaus alle Befceyungen von der Requisition , sie mö.
gen herrühren , von wem sie wollen , wenn sie nicht
vom KricgSmmister selbst unterschrieben sind , kassirt .
Niemand als dag Direktorium kann einen Requisitions -
jüligiing von dem Marsch zur Armee dispensirco. -
Der H . Ändert Dubayek , „ mimt etwa dreyhundert
Personen meistens Ingenieurs und Seeofficiers mit sich
nach Konstanlinopet — Briefe ans Cabix melden , ein
Sch ff , weiches vcrsioffenrn Decemocr von der Insel
Martinique absuhr , habe die Nachricht mikgebracht,
diese Insel sey von dem B . HugueS erobert worden .— Hier find aufs neue zriedenSuattrhanpiungen ge«

pflogen worden, die man aber von Seilen der Regie¬
rung abbrach , weil Grosdnuanren und Oesterreich ver.
langten , daß Frankreich alle ero rrie Re ' chslande ohne
Unterschied, auch das Bcunkruttstche , Lüttich , Belgien ,
den Monlblanc und die Alpen gegen der Ser wieder
adlrclen , den Sianhalter von Holland wieder an¬
erkennen und statt drr Krregskosien , Co sika uü )
Martinique an GroLbritlaniev abgeden sollie . -
Der Brigadengeneral Beauccgard ist den 7. Febr .
bey der Westküstcuarmee ahgefth ; worden , weil
er das Beispiel zum Plündern gegeben , sich einige ge¬
stohlene Sachen , Maulesel und Pssrde zugeeignet und
rin Pferd , bas er zu Beaurepaire m Requ -sinon gesetzt
Hatte , an einen Olsimr . verkauft hatte .

Hagenau , von , 2 . Merz . Heute fängt der Pro .
zeß des General Courlot hier an . Der Kciegsrath
besteht aus folgenden Personen : Präsident : Pichcgrü ;
Richter : Ferino , Division - general, Bcaupuis , it . Äü .
bugeois , Brigadegencral , Legranb , Bataiüonschef vom
Genie , Lanqtois , Balaillonschcf von der Artillerie ;
Duverger , Brigadengeneral ist Referent ; Dergais ist
Vercheidigrr des Beklagten ; er ist Sekreraic des Ge .
neral Boursier . — Vorgestern ist der Rest der Mann .
Heimer Besatzung über Kehl in Strasburg angekom,
men . Auch tue Kanoniere sind zurück. Ein Theil soll
bey Neubreisach übergesetzt worben feyn.

Italien .
Genua , vom 2z . Febr . Die französische» Trup .

pen auf unsrer Rlviere erhalten noch täglich von Nizza
aus Verstärkung . Auch ihre Reiterei , daran es «h.
neu bisher fehlte , ist beträchtlich vermehrt . Es -wer»
den bereits zu Unterbringung der Pferde Veranstaltun .
gen getroffen.

Livorno , von , 24 . Febr . Man weiß nun » daß
der jüngsthin zwischen dem Bcy von Algier und der
Regierung von Korsika geschloßne Traktat folgenden
JnnhaltS ist : „ Es soll zwischen Algier und Korsika
eben ein solcher Friede wie der , welcher vermög alter
Traklalen zwischen dieser Regierung und Grosbritcanien
besteht , feyn ; die Schiffe der Nationen , mit denen
Algier in Fehde ist und ausser den Kanonen der Insel
Korsika weggenommen werden , können als gute Prisen
io dastge Häven gebracht werden . Uebcrhaupt soll!
Korsika als ein zu Grosbrittanieu gehöriges Reich au .
gesehen und behandelt werden . « -

Aus Italien , vom 24 Febr . Der Baron de la
Torre ist den i8 . dieses von Turin nach Wien abge. -
gangen und in der folgenden Nacht der Marquis von
Caroglio , welcher sich » dem Vernehmen nach , eben »
falls nach Wien mit dem Auftrag dcgiebl . im Na «
men des Türmer Hofs die franwsifche Prmzefsi .m zu
bccompimentiren . — Der General Colli war rmige
Zeit zu Turm , gieng aber , weil rin französifcher Of.
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' ficisr ihm za Cev« Depeschen übergeben wollte , nachCeve ad , brachte d « Depeschen nacy Turin und ewigeStunden hernach rechte vdgedachter Baron de ia Torre
nach Wien , woraus man ans FricdenLunkerhandiungen
schlieffen will. — Die französische Armee halte z Wo .
chea lang gänzlichen Mangel an Lebensmitteln . —
Seit einigen Tagen aber haben ße Wieder Zufuhr und
auch baar Geld erhalten . Erft den 14 . dieses seyertm

che dieferivegeu zu Savonna den Tag der Hinrichtung Lud.
wigs XVl . Jeder Soldat erhielt doppelte Brod . und
Fleisch - Porliouen und 50 Sols in baarem Geld .
Mehrere Generäle wohnten dieser Ceremonie bey , die
man auf z Wochen verschoben halte .

Schweiz .
Basel , vom 5 Merz . Ganz nnpartheiische ,chlaudwürbige Personen wiederholen die Versicherung ,daß man feit Kurzem mit vielem Vergnügen , zwischendem Kaiserlichen Gesandten Baron von Degelmannund dem französischen Gesandten Barthelemy , mehrals vorher ganz sichtbar ein freundschaftliches Berneh .

men bemerke , ungesehr in eben dem Verhällniß , als
rs sonst zwischen den Abgesandten Statt fand , wenn
sie das Vergnügen Hallen , binnen kurzer Frist die
Friekcnsvcrhandlungeu zum völligen Abschluß zu brin¬
gen. — Bnrfr vom r . Merz melde» , daß den 27 .Fcbr . der schwedische Gesandte Baron von Engeftrömmit seiner Familie aus Paris in Basel angekommei»
feg , um vach Wien abzugeheo. Er und Barthelemy
machten einander sogleich Besuche : und den 28. Fedr »
fpeißie Engeström dey Barch lern » zu Mittag . Auch
besprach sich Engeström mit Degelmann . — Eben diese
Briefe bestätigen auch oben gedachte Hoffnungen zum
Frieden . Die neueste » Erklärungen des französische »
Direktoriums und der Allürlen sollen ,, nach manchem
bisherigen Schritt , besonders von Seilen der vermitteln¬
den Wacht « , sich einander immer mehr nähern . —
Man weiß gewiss , dass der Gesandte Barthelemy , ge.
gen den bisher das Direktorium sich noch mit Nichts
geäußert Halter den sichtbar eine Paithie verdächtig,
machen und gar von seinem Posten hinweg drücken
woütc x dass dieser Barthelemy ' nun mit einem zutrau »
«nsvollrn Beifalls,chrriber , für sein bisheriges weises
und dem WvA der Republick gedeihliches Betragen ,von dem Direktorium beehrt und zu weiterer Tkätig »
krit aufgrrusen worden !. — Nach Briefen auS Zürch
hat Barthelemy itzt erst von dem französischen Virek -
torium sein neues , sehr ehrenvolles Beglaubigung !;.
Schreiben an die Schweizer Staaten erhalte » und
den Kautons überreicht. — Bey den französischen
Rheinarmekn spricht mau vom Frieden , wie von er-
ver uubeMeifetteu Sache . — Die französisch «» Kbm »
« andante » t» Koblenz und im Zwerbtückischen haben

. MÄbssß hü AiGrüctzen OMre versichert/, daß dü

Friedensunlerhandlungen mit großem Eifer betriebe»werden.

vermischte Nachrichten .
Dek Kaiser hak in Frankfurt am Mayn ein neuesunbestimmtes Anleihen auf 8 Jahre zu 5 Pro Centeröffnet , dazu der Stadtmagistrat , mittelst gedrucktenCirculars alle Bürger und Einwohner zu Beyträgenauffordert und zur Unterzeichnung eine Commission nie .

derge etzk hat . Man nimmt baare Beylräge zu 25s st.an , so wie verfall» « Reserve . Cassaschiine statt daarenGelbes .
Wenn gewissen Nachrichten zu trauen ist, soll die

Insel Sardinien für sich allein im Begriff stehen , mir
Frankreich Frieden zu machen, die vollkommene Neu»
tralität zu beobachten und ausser der Unterwürfigkeit
und ordentlichen Subßdien fich zu keinen Kriegsdey -
tcäaen mehr einzuverstehen.

Der 24 . Febr . war in Petersburg der Trackings »
tag des Rußisihe » Grosfürsten Constantin und der
Prinzessin« Juli « von Sachsenkeburg . Sir bekam
dey der Annahme der griechische » Religion die Na »
men Anna Fkvdrowna .

Die seil der Abkündigung des Waffenstillstands be»
ständig offen gebliebene Uedcrfahrk des Rheins bey
Ehrenbmtstein , ist fett einige» Tage » auf Befehl dek
Kaiserl . gesperrt worden .

In Turin schöpft man aasder Reise des Herrn Gra¬
fen Latour neue Hoffnung für den Frieden ; zu Wie »
aber heißt es , ste habe e/ne mündliche Verabredung
der gemeinschaftlichen Kriegs operalwncn zur Absicht .

äVLKT ' I88LNLrri '.
Pforzheim . Der eines in Bischweiber verübte»

Pfecddivstahls höchst verdächtige und darauf entwichene
Christian Raff von Wurmberg soll sich binnen 6»
Wochen wegen seines Austritts dahier persönlich ver¬
antworten fönst wird er der dißritigen Hochfm silichen
Lande verwiesen und fein Rahms an den Galgen ge¬
schlagen. Verordnet Pforzheim bry Oberamk de » 12»
Februar 1796 .

Höchberg . Auf daS kurzhin erfolgte Ableben des ge¬
wesene » Stabtbattmeisters und Sattlers Johannes
Grün in Emmenbinge » , ist zum Behuf der vorzuneh.
wenden Vermögens . Inventur , die Liquidation der
Pafsivorum erforderlich , wozu Montag der 2k . Merz
h . a . bestimmt worden. Es haben daher alle dielest,
ge , welche ei» E 'geulhum , oder eine Schulv an die
Grünlfche Verlassckschafk r« fordern haben , unter Mi «-
bMgung ihrcr Beivei ^ rklmden sich an erwähnten »
Tag , in hiesig Fürstk . Stadtschreiberey , bey Verlust
ihrer - Rechte und Forderungen , eivzufindc». Verorb »
IM EittMWchUü Hey ObeeaM p- 18- Ahr . rryhf
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